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Krankenversicherungsbeiträge für Selbstständige –  
Änderung ab 1. Januar 2018 

Privat oder gesetzlich? Das ist die Frage, die sich 
Selbstständige bei ihrer Krankenversicherung stel-
len müssen. Wer sich als Selbstständiger in der ge-
setzlichen Krankenversicherung freiwillig versi-
chert hat, für den gilt ab dem 1. Januar 2018 eine 
Änderung in der Beitragsbemessung.  
Die monatlichen Krankenversicherungsbeiträge 
werden von der eigenen Krankenkasse zunächst 
nur vorläufig festgesetzt. Erst nach Vorlage des 
Einkommensteuerbescheids setzen die Kranken-
kassen die Beiträge aufgrund der tatsächlich vom 
Selbstständigen erzielten Einnahmen endgültig 
fest. Dies kann zur Beitragserstattung, aber auch 
zur Nacherhebung von Beiträgen führen. Auf Basis 
des vorgelegten Einkommensteuerbescheides be-
rechnen die Krankenkassen die Beiträge für die Zu-
kunft dann wiederum nur vorläufig. 
 
Bisher gab es diese vorläufige Festsetzung nur bei 
Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit. Für alle 
anderen galt, dass die Krankenkassen die Beiträge 
für das gesamte Jahr im Voraus festsetzten. Bei 
schwankenden Einnahmen konnten die Beiträge 
aber immer nur für die Zukunft durch Vorlage z. B. 
des Einkommensteuerbescheids erhöht, aber 
auch abgesenkt werden. Mit der Neuregelung ver-
folgt der Gesetzgeber nun zwei Ziele: Erstens sol-
len Einnahmeschwankungen vollständig berück-
sichtigt werden und zweitens soll die Beitragsbe-
messung weder durch die Bearbeitungszeiten bei 
der zuständigen Finanzbehörde noch durch eine 
verzögerte Abgabe von Einkommensteuererklä-
rungen beeinflussbar sein. „Das bedeutet für die 

Versicherten eine gerechte Beitragszahlung,“ so 
die Steuerberaterkammer Nürnberg. 
 
Ausnahme: Einnahmen oberhalb der Beitragsbe-
messungsgrenze 
Nicht betroffen von dieser Neuregelung ist, wer 
mit seinen Einnahmen über der Beitragsbemes-
sungsgrenze liegt. Grundsätzlich wird für die Bei-
tragsbemessung in der gesetzlichen Krankenversi-
cherung die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des 
Selbstständigen zugrunde gelegt. Dies wird gede-
ckelt durch die jeweils geltende Beitragsbemes-
sungsgrenze. Ab dem 1. Januar 2018 erhöht sich 
diese Grenze für die gesetzliche Krankenversiche-
rung von 52.200 Euro (monatlich: 4.350 Euro) auf 
53.100 Euro jährlich (monatlich: 4.425 Euro). Wer 
also schon den Höchstbeitrag in der gesetzlichen 
Krankenversicherung zahlt, für den ändert sich an 
der Höhe seiner Beiträge erst einmal nichts. Sin-
ken die Einnahmen aber im laufenden Jahr, kann 
der Selbstständige mit einer Erstattung seiner Bei-
träge rechnen. Aber auch nach unten sind die Bei-
träge durch eine gesetzliche Mindestbeitrags-
grenze beschränkt. Im Jahr 2018 liegt diese mo-
natlich bei 2.283,75 Euro. Ausnahmen hiervon gel-
ten für Existenzgründer oder für Selbstständige 
mit sehr geringem Einkommen. Für diese Fälle gilt 
ab dem Jahr 2018 die monatliche Grenze in Höhe 
von 1.522,50 Euro. 
Achtung: Wer es nach Aufforderung der Kranken-
kasse versäumt seinen Einkommensteuerbescheid 
vorzulegen, der muss trotz geringerer Einnahmen 
rückwirkend den Höchstbeitrag zahlen. 
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Keine Änderungen zeichnen sich im Jahr 2018 bei 
den Beitragssätzen ab. Für freiwillig versicherte 
Selbstständige wird der Beitragssatz weiter bei 
14,0 Prozent liegen. Wer einen Anspruch auf ge-
setzliches Krankengeld ab der 7. Woche der Ar-
beitsunfähigkeit hat, wird 14,6 Prozent zahlen. 
Hinzu kommt in beiden Fällen der jeweilige kas-
senindividuelle Zusatzbeitrag. 
 
Neuregelung gilt erst für Beiträge ab 2018  
Die vorläufige Festsetzung der Beiträge gilt erst-
mals für Zahlungen ab dem Jahr 2018. Rückwir-
kende Korrekturen für frühere Zeiträume sind 
ebenso wie ein Anspruch auf vorläufige Festset-
zung aufgrund der Neuregelung nicht vorgesehen. 
 
Fazit 
Wer in der gesetzlichen Krankenversicherung als 
Selbstständiger versichert ist, muss künftig bei 
schwankenden Einnahmen mit einer Beitragser-
stattung oder -erhöhung rechnen. Für Fragen rund 
um die Beitragsberechnung stehen Steuerberater 
als kompetente Ansprechpartner zur Verfügung. 
Berater sind u. a. zu finden im Steuerberater-Such-
dienst auf der Website der Steuerberaterkammer 
Nürnberg unter www.stbk-nuernberg.de. 
 

Wer ist die Steuerberaterkammer Nürnberg? 
Die Steuerberaterkammer Nürnberg ist die beruf-
liche Selbstverwaltung aller in ihrem Kammerge-
biet Raum Nordbayern niedergelassenen Steuer-
berater, Steuerberaterinnen und Steuerbera-
tungsgesellschaften (5.167, Stand 01.01.2017). 
Das Gebiet umfasst die vier Regierungsbezirke in 
Nordbayern mit den dortigen Städten Bayreuth, 
Würzburg, Regensburg und Ansbach. stbk-nuern-
berg.de 
 
Ansprechpartner für die Presse 
Gern stehen Ihnen kompetente Vertreter der 
Steuerberaterkammer Nürnberg für weitere Aus-
künfte oder Erläuterungen zu diesem Thema im 
Rahmen eines Interviews zur Verfügung. 
 
Fotos  
Gern können Sie vom Service der Bundessteuerbe-
raterkammer Gebrauch machen und unter 
http://www.bstbk.de/de/presse/bildergalerie 
Bildmaterial abrufen. Bei Veröffentlichung erbit-
ten wir den Fotohinweis „Bundessteuerberater-
kammer“ oder „BStBK“ und die Übersendung ei-
nes Belegexemplars. 
 

mailto:info@stbk-nuernberg.de
http://www.bstbk.de/de/presse/bildergalerie

